
क्या किया जाना चाहिए अगर

ऑटोमैटिक स्विंग डोर  में समस्या निवारण हेतु सूचना पुस्तक

GEZE कंपनी की डोर टेक्नोलॉजी चुनने के लिए धन्यवाद् | इस दस्तावेज़ के साथ आप प्राप्त करेंगे आपके सिस्टम में संभावित त्रुटियों को आप खुद जैसे ठीक कर 
सकते हैं |

डायग्राम -ऑटोमैटिक स्विंग डोर सिस्टम
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1.  ड्राइव
2.  लिंक आर्म  या गाइड रेल 
3.  इंटरनल प्रोग्राम स्विच 
4.  डोर  हंैडल विद लॉक 
5.  इलेक्ट्रिक स्ट्राइक 
6.  कान्टैक्ट सेन्सर / मूव्मन्ट डिटेक्टर
 (अंदर और बाहर )
7.  प्रोग्राम स्विच / डिस्प्ले प्रोग्राम स्विच 
8.  की स्विच 
9.  सेफ्टी संेसर  (ओपन )
10.  सेफ्टी संेसर  (क्लोज )
11. डोर ट्रांसमिशन केबल 
12.  मैकेनिकल कॉन्टैक्ट 
13.  आपातकालीन बटन 
14.  पुश बटन मोड फॉर ऑपरेशन 
15. मोड ऑफ़ ऑपरेशन  (LED)

प्रोग्राम स्विच  स्विच

7. प्रोग्राम स्विच    7. प्रोग्राम स्विच 7. डिस्प्ले प्रोग्राम स्विच

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter
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1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER

 
GEZE GmbH • Reinhold-Vöster-Straße 21-29 • D-71229 Leonberg Stand 03/2017

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

5

Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

9

Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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रुकावट के  बाद प्रथम बार डोर बंद होने का 
इंतज़ार करें 

कारण उपाय

दरवाजा धीरे-धीरे खुलता और बंद होता है यात्रा पथ (ट्रैवल पाथ) में बाधा  (अंदर / बाहर ) बाधा हटाएं और डोर लीफ को खोलें
आसानी से खुलने/बंद होने की जाँच करें

बिजली पुनः चालू होने पर प्रथम बार डोर बंद होने का इंतज़ार करें 

दरवाजा अटका हुआ था रुकावट के  बाद प्रथम बार डोर बंद होने का इंतज़ार करें 

दरवाजा लगातार खुलता और बंद होता जाता है यात्रा पथ (ट्रैवल पाथ) में बाधा  (अंदर / बाहर ) बाधा हटाएं और डोर लीफ को खोलें
आसानी से खुलने/बंद होने की जाँच करें

इरैडीऐशन या रिफ्लेक्शन उदाहरण
रिफ्लेक्टिव फ्लोर, गिरती बारिश  (अंदर / बाहर )

कान्टैक्ट सेन्सर(6.) के डिटेक्शन एरिया की जांच करें

मूव्मन्ट डिटेक्टर (6.)  गलत संरेखित ( मिसअलाइन्ड) है मूव्मन्ट डिटेक्टर (6.) के डिटेक्शन एरिया की जांच करें 

सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) को बंद करें, गंदा हो सकता है सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) को साफ़ करें 

सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) गलत संरेखित ( मिसअलाइ-
न्ड) है या खराब है

सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

दरवाजा बस थोड़ासा खुलता है। यात्रा पथ (ट्रैवल पाथ) में बाधा  (अंदर / बाहर ) बाधा हटाएँ और डोर लीफ की आसानी से खुलने और बंद होने 
(अंदर और बाहर ) की जांच करें 

दरवाजा खुलता नहीं है यात्रा पथ (ट्रैवल पाथ) में बाधा  (अंदर / बाहर ) बाधा हटाएँ और डोर लीफ की आसानी से खुलने और बंद होने 
(अंदर और बाहर ) की जांच करें 

मूव्मन्ट डिटेक्टर (6.) या तो गलत संरेखित ( मिसअलाइन्ड) है 
या खराब है  (बाहर) (फोटो )

कान्टैक्ट सेन्सर(6.)  की जांच करें
जब LED लाल जल रही हो :
सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

आपातकालीन स्टॉप बटन (13.) को अनलॉक करें

ऑपरेशन मोड  "नाईट मोड "(14./7.) दूसरा ऑपरेटिंग  मोड (14./7.) चुने 

ऑपरेशन मोड  "एग्जिट ओनली  "(14./7.) ऑपरेटिंग  मोड (14./7.) "ऑटोमैटिक "चुने

दरवाजा  मैकेनिकल तरीके से लॉक हो  गया है दरवाजे को अनलॉक करें 

इलेक्ट्रिक स्ट्राइक (रिलीस )मुक्त नहीं किया गया है सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

फायर अलार्म एक्टिव रीसेट बटन (14./7.) दबाएं 

ड्राइव ख़राब है सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

दरवाजा बंद नहीं होता है सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) को बंद करें, गंदा हो सकता है सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) को  साफ़ करें 

सेफ्टी सेंसर क्लोज (SIS) (10.) गलत संरेखित ( मिसअलाइ-
न्ड) है या खराब है 

सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

यात्रा पथ (ट्रैवल पाथ) में बाधा  (अंदर / बाहर ) बाधा हटाएँ और डोर लीफ की आसानी से खुलने और बंद होने 
(अंदर और बाहर ) की जांच करें 

मूव्मन्ट डिटेक्टर (6.) लगातार चालू रहता है कान्टैक्ट सेन्सर(6.)  की जांच करें
जरुरत पड़ने पर सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

ऑपरेशन मोड "होल्ड ओपन " (14./7.) दूसरा ऑपरेटिंग  मोड (14./7.) चुने 

करंट इम्पल्स बटन फंक्शन सक्रिय है बटन को दोबारा  दबा कर उसे सक्रिय होने से रोकें 

प्रोग्राम स्विच (14./7.) एक्टिवेट  नहीं हो पा 
रहा है  

प्रोग्राम स्विच (14./7/) लॉक है प्रोग्राम स्विच (14./7.) अनलॉक करें 

प्रोग्राम स्विच (14./7/)खराब  है सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

प्रोग्राम स्विच (14./7.) "88" दिखा रहा है प्रोग्राम स्विच (14./7/) और कन्ट्रोल  यूनिट के बीच कने-
क्शन में खराबी है 

मेन्स वोल्टेज को बंद करें और एक बार फिर उसे चालू करें
जरुरत पड़ने पर सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

प्रोग्राम स्विच या कन्ट्रोल  यूनिट में खराबी है सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

संचार-व्यवस्था में गड़बड़ी मेन्स वोल्टेज को बंद करें और एक बार फिर उसे चालू करें

डिस्प्ले पप्रोग्राम  स्विच  (14./7.)
जल नहीं  रहा है 

पावर फेल्यर मेन्स फ्यूज़ की जाँच करें

प्रोग्राम स्विच (14./7/) और कन्ट्रोल  यूनिट के बीच कने-
क्शन में खराबी है 

सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

प्रोग्राम स्विच या कन्ट्रोल  यूनिट में खराबी है सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

प्रोग्राम स्विच (14./7.)  पर  फाल्ट मैसेज 
दिखाए जा रहे हैं 

डोर सिस्टम में खराबी है फॉल्ट मेसज देखें | एक के बाद एक १० अलग अलग फॉल्ट 
मेसज दिखाए जा रहे हैं | डिसप्ले लगभग हर १० सेकंड में 
बदलता है|
सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

मोड ऑफ़ ऑपरेशन LED(15.)
फाल्ट मैसेज को लाल, हरे और नीले रंग से दर्शाती 
है (ओनली फॉर पावर टर्न )

फाल्ट मैसेज सर्विस तकनीशियन भेजने के लिए अनुरोध करें 

मोड ऑफ़ ऑपरेशन LED(15.)
पावर फेलियर के बाद  प्रारंभन के लिए पीले रंग 
की जलती है (ओनली फॉर पावर टर्न ) 2Xतेज 
(ओनली फॉर पावर टर्न )

पावर फेलियर होने पर प्रारंभन  प्रारंभन  के लिए इंतज़ार करें दरवाजा एक बार धीमी गति से 
खुलता और बंद होता है  

ऑटोमैटिक स्विंग डोर |  ट्रबलशूटिंग मैनुअल 
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कान्टैक्ट / संपर्क:

अगर कोई समस्या बनी रहती है तो कृपया हमसे संपर्क करने में संकोच न करें।
हमारे GEZE सहकर्मी आपकी सेवा में हमेशा उपस्थित हैं:

GEZE सर्विस हेल्प लाइन दूरभाष:  +91 44 40616900
GEZE फॉर स्पेयर पार्ट्स मोबाइल:  +91 9884495136
GEZE  फॉर  टेक्निकल सपोर्ट दूरभाष:  +91 44 40616900

ईमेल: office-india@geze.com
वेब: www.geze.in

GEZE GmbH
Reinhold-Vöster-Straße 21-29
71229 Leonberg 
Deutschland

service-info.de@geze.com 
www.geze.com
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